
Italıen Mitschuld der Kırche In der 7979

Die katholische Kırche 1n Italien hat gegenüber Vertretern der jüdischen C376
meınden erstmals ein Schuldbekenntnis iıhrer Rolle be] der Schoa abgelegt:
Das Dokument, 1in orm eines Brietfes VO März 1998, W ar anderem
VO Leıter des Sekretarıats der Biıschofskonferenz, Erzbischof G1iuseppe C DI-
arettt, und dem für Okumene und interrelig1ösen Dialog zuständıgen Bischof
Alberto Ablondı unterzeichnet worden. In dem Briet sprechen dıe Bischöfe
VO Antısemitismus als eıner „dunklen SeIite 1in der Jüngeren Geschichte

Landes Zur Raolle der Kırche stellen S1€e fest „Di1e kırchliche (3emeıln-
schaft hat nıcht verstanden, dıe Energıen mobilısieren, dıie ausreichend
SCWESCHIL waren; das euch wıderfahrene Unrecht enunzıeren und mı1t der
notwendigen Kraft bekämpfen.“ Dazu beigetragen habe „auch eiıne se1lmt
langem gepflegte unkritische Ubernahme eıner ırrıgen und ungerechten Aus-
legung der Heılıgen Schrift“ Weıter hei(t 1n dem Dokument, die Bischöfe
erinnerten mI1t tieter und bewulfster „Reue” 1mM iıtalıenıschen Wortlaut wırd
das hebräische Wort „Teshuva“ gebraucht diese Ereijgnisse. Gleichzeıitig
betonten s1e, da{fß auch 1n Italıen zahlreiche Priester und Ordensleute versucht
hätten, mMI1t tatıger christlicher Nächstenliebe das auszugleichen, W as PI©O>=
phetischem Mut gefehlt habe Doch 1eSs habe nıcht ausgereıicht, der Kata-
strophe Finhalt gebieten. An eıner anderen Stelle des Textes heißt CS die
Kıiırche habe nıcht die Absicht, sıch der Verpflichtung entzıehen, die oft
schmerzliche Wahrheit der Fakten und der Verantwortung nzuerkennen. Es
sS@1 Aufgabe der Hıstoriker, die Wahrheit ber die Geschehnisse rekonstru-
leren.
Tullia Zev1,; Vorsitzende der Vereinigung der jüdıschen Gemeinden Italıens,
CTIiIeTEe das Schreiben als eın „bewegendes und mutıiges Dokument“ un
Nannte „einen der besten Texte diesem Thema“ Der Brief 1St auf jenen
Tap datıert, dem 1M Vatıkan das Dokument „ Wır eriınnern un  N Nachden-
ken ber dıie Schoa“ erschıenen 1St Der 1n ıtalıenıscher Sprache vertafßte Text
wurde den jüdıschen Vertretern 1n Rom, iıhnen auch Oberrabbiner Elio
04 VO einer Delegation der Bischofskonfterenz überreicht. (KEPAÄ)

Felix-Nussbaum-Haus In Osnabrück eröffnet (16. Juli
Das VO amer1ıkanıschen Architekten Danıel Libeskind gestaltete Museum
zeıgt die oröfßte Sammlung VO Werken des jüdıschen Malers Felix Nuss-
ITE Das (Euvre des 1n Auschwitz ermordeten Künstlers wurde 1993 VO
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